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tung stellte uns Helmut 
Bünning zur Verfügung, 
der uns ja von Zeit zu 
Zeit immer wieder ne-
ben seinen informativen 
Artikeln zu Kladows 
Geschichte auch mit ent-
sprechenden Materialien 
versorgt. Aus dem Zei-
tungsbericht erfahren wir 
u. a., dass im Jahre 1890 
auf dem Kirchenvorplatz, 
rechts vom Haupteingang 
auf das Kirchhofgelände, 
ein Spritzenhaus errich-
tet wurde. Dort befindet 
sich heute ein Treppenabgang zur Straße 
Alt-Kladow. Dieses Spritzenhaus enthielt 
nicht nur Gerätschaften und Materialien 
zum Löschen von Bränden, sondern dien-
te auch als kurzzeitige Unterbringung von 
Gefangenen. Die eigentliche Gründung der 
Freiwilligen Feuerwehr Kladow erfolg-
te im Jahre 1904. Der Schmiedemeister 
Friedrich Hanisch wurde danach zweiter 
Wehrführer und hatte dieses Amt bis 1931 
inne. Sicher wird es noch Gelegenheit für 
uns geben, die Informationen aus diesem 
Artikel in einer besonderen Würdigung 
der Freiwilligen Feuerwehr Kladow zu 
verwenden. Wir danken Helmut Bünning 
für dieses wertvolle Dokument, das nun 
unser Archiv zur Geschichte Kladows be-
reichert. 
Am 27. Mai 2020 ist Reinhold Ender-
le, Kladows Marathon-Mann, bei einem 
seiner täglichen Trainingsläufe auf sei-
ner Strecke von Kladow nach Potsdam 
verstorben. Für viele Kladower gehörte 
er in seiner kurzen Sporthose und dem 
knappen T-Shirt, oft in Neon-Farbe, zum 
gewohnten Bild auf Kladows Straßen und 
das bei fast jedem Wetter. Auch extreme 

Minustemperaturen im Winter hielten 
in nicht ab 1938 im bayrischen Senden 
geboren, lebte er mit seiner Familie seit 
2010 in Kladow. Seine Leidenschaft für 
den Marathon-Lauf führte den gelernten 
Herren-Schneider und Textil-Ingenieur 
auch zu den weltweit bekannten Strecken 
in Tokio, nach Honolulu auf Hawaii, nach 
Chicago, New York und auf die Bahamas. 
Und natürlich ließ er es sich nicht nehmen, 
in jedem Jahr am Berlin-Marathon teilzu-
nehmen. Wir werden die Begegnung mit 
ihm, der für jeden ein freundliches Wort 
hatte, vermissen.

1979: Die Freiwillige Feuerwehr in Kladow wird 75 Jahre alt 
Quelle: Helmut Bünning

Gruppe  

Für Kladower, die im Bereich Gutsstra-
ße, Landstadt und Siedlung Wochenend-
West, also im früheren West-Berliner 
Ortsteil Groß Glienicke wohnen, gibt 
es den Radweg entlang der Potsdamer 
Chaussee. Positiv zu bewerten ist, dass 
diese Verbindung ins Spandauer Zent-
rum nach den Erdkabelarbeiten im ver-
gangenen Sommer wieder instand gesetzt 
worden ist und auch der Radweg entlang 
der B2 nördlich des Landschaftsfriedhofs 
rein oberflächentechnisch einwandfrei ist. 
Dies sind für Kladower, die mit dem Fahr-
rad morgens zur Arbeit fahren oder aus 
anderen Gründen das Fahrrad dem Auto 
vorziehen, grundsätzlich oder bei passen-
dem Wetter, wichtige Fakten. Auch wer im 
mehr zum Wannsee hin orientierten Teil 
Kladows wohnt, hat immerhin seit einigen 
Jahren den Havelradweg als Alternative. 
Aber was ist mit denjenigen, die aus dem 

Radwege im westlichen Kladow 
– eine ernst zu nehmende Verkehrsalternative? 

Straße 270                   Foto: Detlef Horka

Flughafenzaunweg                  Foto: Detlef Horka

Kladower Westen Richtung Habichtwald, 
Gatow und weiter nach Charlottenburg 
das Fahrrad als ernstzunehmendes Ver-
kehrsmittel benutzen? Radfahrer lieben 
Wege ohne Autoverkehr, aber mit glattem 
Asphaltbelag, die man ohne durchgeschüt-
telt zu werden und ohne aufmerksamkeits-
strapazierende Schlaglochausweichmöver 
genießen kann. Die Straße von Habicht-
wald nach Gatow ist ein Beispiel für eine 
ideale Strecke. Und sie ist außerdem von 
der Landstadt aus die direkte Verbindung 
Richtung Gatow und weiter ins Berli-
ner Zentrum. Wenn das 800 Meter lange 
Stück entlang des Flughafenzauns nur 
nicht wäre! Schulkinder aus Habichtwald, 
die mit dem Fahrrad zum Hans-Caros-
sa-Gymnasium oder zu den Kladower 
Grundschulen fahren, können ein Lied 
davon singen. Und nach jedem stärkeren 
Regen wird es schlimmer. 
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Es ist die erklärte Politik des Berliner Se-
nats den Radverkehr zu fördern, insbeson-
dere durch zahlreiche Radschnellwege. 
Wenn man sich die Pläne ansieht, ist der 
Spandauer Süden allerdings außen vor. 
Kladow hat ein Berufspendlerproblem auf 
beiden Hauptverbindungen nach Norden 
und viele Kladower denken darüber nach, 
zumindest im Sommerhalbjahr, aufs Fahr-
rad umzusteigen. Entlang des Flughafen-
zauns lässt sich ein positives Zeichen set-
zen. Direkt und in idyllischer Umgebung 
käme man nach Norden, ohne brausenden 
Verkehrslärm auf der Potsdamer Chaus-
see oder entlang des Kladower Damms. 
Angesichts des Paradigmenwechsels in 
der Verkehrspolitik mit Förderung des 
CO2-freien Individualverkehrs und des 

zunehmenden Autoverkehrs von und nach 
Kladow könnten die Bezirks- und Se-
natsverwaltung hier gezielt eine wichtige 
Lücke im Radwegenetz schließen. Eine 
weitere wichtige Fahrradstrecke für Rad-
fahrende aus Kladow, Groß Glienicke und 
Seeburg ist die Straße 270 in der Verlän-
gerung der Landstraße von Seeburg. Nach 
einem Ausbau als Fahrradweg könnte der 
Radverkehr in die Berliner Innenstadt eine 
kürzere, ruhigere und sicherere Strecke 
nutzen. Ab Gatower Straße gibt es über 
die Jaczostraße eine direkte Verbindung 
zur Heerstraße. Im Rahmen der Radwege-
planung des Landes Berlin bietet sich hier 
eine verkehrspolitische Chance, durch die 
beiden vorgeschlagenen Maßnahmen mit 
wenigen entscheidenden und kostengüns-
tigen Mitteln die Verkehrsinfrastruktur im 
grünen Süden Spandaus zu verbessern.                                                                            
Detlef Horka

Plan Straße 270        Zeichnung: Detlef Horka
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